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Tanzluft
schnuppern

Märwil Für alle Mädchen und
Jungen zwischen fünf und zwölf
Jahren findet am Mittwoch,
8.Mai sowieamMittwoch22.Mai
von 16.30Uhr bis 17.30Uhr eine
Schnuppertanz-Stunde statt. Sie
wirdveranstaltet vonderKinder-
tanzgruppe Lauchetal. (red)

Informationen bei Dora Engeli
unter: 079 601 86 11

Kinder schaufeln ihreZukunft
Weinfelden Ander Falkenstrasse entsteht einDoppelkindergarten.
AmMontag fand der Spatenstich für das 2,6-Millionen-Projekt statt.

«Die Vorfreude auf den neuen
Kindergarten ist gross», sagtKa-
trin Zürcher, die Zuständige für
die beiden Kindergärten Pesta-
lozzi und Falkenstrasse. Diese
Vorfreude zeigen auch die Kin-
der: für das Spatenstichbild
dürfen die Schmetterlinge und
Räupli posieren.Eifrig schaufeln
sie drauf los, ein Bub darf sogar
imgrossenBaggerPlatznehmen.

Der bisherige Kindergarten
ist 71 Jahre alt. Eine Renovation
des Gebäudes lohnt sich nicht
mehr. Deshalb baut die Primar-
schule einen neuen Doppelkin-
dergarten nebenan. Den Kredit
über 2,6 Millionen Franken ha-
ben die Stimmberechtigten am
25. November 2018 deutlichmit
fast 74 Prozent Zustimmung an-
genommen.DieneuenRäumean
der Falkenstrasse sollen auch
Platz fürdieKinderdesPestaloz-
zi-Kindergartens bieten.

Bauplansorgt für
kollektives«Wow»

DasneueGebäude ist bei Bedarf
erweiterbar – eskannaufgestockt
werden. «Das ist wichtig, falls
Weinfelden weiterhin so wächst
wiebisher», sagtPrimarschulprä-
sident Thomas Wieland. Nach
seinen einleitenden Worten be-
singen die Kinder den Baube-

ginn. Einstudiert haben sie das
Lied mit ihren Kindergärtnerin-
nen Manuela Ammann und
Jacqueline Frey. Im neuen Kin-
dergarten werden künftig auch
Lilian Büchi und Claudine Gub-
ser unterrichten. Die beiden
Frauen unterrichten momentan
noch imPestalozzi-Kindergarten
undsindamTagdesSpatenstichs
mit ihren Kindern auf Reisen.
Deswegen sorgt die vonWieland
vorgezeigte Visualisierung des
neuenGebäudes erstmalnurbei

denMädchenundBubendesFal-
kenstrasse-Kindergartens für ein
kollektives «Wow – so lässig!»

DieBaustelle ist spannend für
die Kinder. Der Bagger, der am
Morgendes6.Mai angekommen
ist, sorgt für grosseBegeisterung.
«Die Lehrerinnen haben das
Thema Bauen deshalb auch in
ihre Lektionen aufgenommen»,
sagt Katrin Zürcher.

Janine Bollhalder
janine.bollhalder@thurgauerzeitung.ch

Die Kindergärtler packen beim Spatenstich mit an. Bild: Janine Bollhalder

Andwil DieVolkstanzgruppeAachtal eröffnete amSonntag die Jah-
resversammlung der Thurgauer Trachtenvereinigung. Ernst Trach-
sel wurde für seine 60-jährigeMitgliedschaft geehrt. Bild: PD

ThurgauerTrachtenvereinigungtanzt insneueVereinsjahr

Junge Sängerinnen und Sänger
werden zum lebendigenWurlitzer

Weinfelden Im PopChor Wein-
felden sind Jugendliche und jun-
geErwachsene, die Spass amge-
meinsamen Singen haben. Sie
machen Coverversionen von
Pop-undRocksongsundbringen
dieseaufdieBühne. ImRampen-
licht stehen die Sänger auch die-
ses Jahr. Ihr Jahreskonzert mit

dem Motto «Modern Jukebox»
präsentieren sie an zwei Konzer-
ten: am Samstag, 11. Mai um
19 Uhr und am Sonntag, 12. Mai
um 17 Uhr im Restaurant Froh-
sinn in Weinfelden. Der Eintritt
an die Konzerte ist gratis.

Der PopChor Weinfelden
steht unter der Leitung von Sa-

muelCurauundwurde 2015 von
der Musikschule Weinfelden ins
Leben gerufen. Er besteht aus
Männern und Frauen zwischen
16und27 Jahren.DieProbenfin-
den jedenMittwochabendvon19
bis 20.25 Uhr im Musiksaal des
Thomas-Bornhauser-Schulhau-
ses inWeinfelden statt. (red)

Kantonprüft Beschwerde
Wigoltingen Die Aufsichtsbeschwerde gegen die Schulbehördewird nun vomDepartement für Erziehung
undKultur formell überprüft. SchulpräsidentinNathalieWasserfallen begrüsst eine externeUntersuchung.

Sabrina Bächi
sabrina.baechi@thurgauerzeitung.ch

AmMontaghabenzwei besorgte
WigoltingerbeimkantonalenDe-
partement für Erziehung und
Kultur eineAufsichtsbeschwerde
eingereicht.DiebeidenVerfasser
wollen damit erreichen, dass die
siebenOberstufenlehrer,welche
ihr Arbeitsverhältnis mit der
Schule Wigoltingen gekündigt
haben, offen über die Kündi-

gungsgründe informieren kön-
nen. Dazu haben sie drei Forde-
rungen gestellt, die nun bei Re-
gierungsrätin und Departe-
mentsvorsteherin Monika Knill
auf demBürotisch liegen.

Nurzweimal imJahr
gibt eseineBeschwerde

Wie Paul Roth, Generalsekretär
desDepartements fürErziehung
und Kultur, schreibt, prüft der
Kanton nun, ob im vorliegenden

Fall die formellen Voraussetzun-
gen für eine Aufsichtsbeschwer-
deerfüllt sind. SolltediesderFall
sein, so gebe es eine materielle
PrüfungderBeschwerde,dieeine
KlärungdesmassgeblichenSach-
verhalts beinhalte. «Im schuli-
schen Umfeld wird eine Auf-
sichtsbeschwerde seltenergriffen
– statistische etwa zweimal im
Jahr»,heisst esweiter.Wiedring-
lich die Beschwerde ist, sei
Gegenstand der momentanen

Prüfung.Der«FallWigoltingen»
liege aber weiterhin in den Hän-
den der Schulbehörde.

Die Wigoltinger Schulpräsi-
dentinNathalieWasserfallen teilt
auf Anfrage mit, dass die Schul-
behörde eine externe Untersu-
chung zu den Kündigungen sei-
tensdesKantonsbegrüssenwür-
de. Weiter will sie jedoch keine
Auskunft mehr zur aktuellen Si-
tuation rund um die Schule Wi-
goltingen erteilen.

Agenda

Heute
Berg
Grüngutabfuhr, 7.00, ganzer Ort

Märstetten
Maibummel, Seniorenrat, 12.35,
Bahnhof

Märwil
Schnuppertanzen für Kinder zwischen
5 und 12 Jahren, Kindertanzgruppe
Lauchetal, 16.30-17.30, Turnhalle

Weinfelden
Familienzentrum, 9.00-11.00/
15.00-17.00, Freiestrasse 9

Frühlingsmarkt, 9.00-18.00, Zentrum

Die Zauberlaterne, Filmklub für Kinder
von 6 bis 12 Jahren, 13.45, Kino Liberty

Regionalbibliothek, 14.00-18.30,
Freiestrasse 4

Brockenstube, Frauenverein,
15.00-18.30, Thurgauerhof

Morgen
Weinfelden
Senior machmit, Tageswanderung: vor
lauter Bäumen die Stadt vergessen,
8.36, Bahnhof ab

Familienzentrum, 9.00-11.00/
15.00-17.00, Freiestrasse 9

Regionalbibliothek, 14.00-18.30,
Freiestrasse 4

«Die Hand der Mirjam», Lesung und
Musik mit Eva Maria Hux, organisiert
vom Thurgauer Frauenarchiv, 20.00,
Gasthaus zum Trauben

Wigoltingen
Offener Mittagstisch für Senioren,
Abholdienst: 079 631 31 02, 11.30,
Wirtschaft zum Berghaus

Nachgefragt

«Lehrpersonen sindnicht einfach so ersetzbar»
Anne Varenne, Präsidentin der
Lehrergewerkschaft «Bildung
Thurgau»,nimmtStellungzuden
VorkommnissenanderWigoltin-
ger Schule.

Was ist ausSicht derGewerk-
schaft dasHauptprobleman
derSchule inWigoltingen?
AnneVarenne:DieArtundWeise
der Schulführung an der Sekun-
darschule ist bei den Lehrperso-
nenalsnicht vertrauensfördernd
angekommen. Lehrpersonen
wollen als Experten des Lehrens
und Lernen gehört werden. Ihre
Ideen und Erfahrungen sollen in
nächste Schritte einfliessen.

DieSchulpräsidentinhat
gegenüberdenMedienge-
sagt, dassdieLehrerkeinen
Maulkorbhaben. Siemüssten
sichaber andasAmtsgeheim-
nishaltenunddieTreue-

pflichtwahren.Darfmanals
LehrerunterdiesenBedin-
gungen seinenKündigungs-
grundnennen?
Dies hängt vom Kündigungs-
grund ab. Wenn sich dieser auf
Situationen oder Personen be-
zieht, in denen genaue Daten,
Inhalte oder Prozesse zum Ver-
ständnisnötig sind, dürfenLehr-
personen ihreKündigungsgründe
weiterhin nicht nennen. Siewür-
den dann das Amtsgeheimnis
und ihre Treuepflicht verletzen
und somit eine Abmahnung und
Freistellung riskieren.

Gibt es alsodocheinenMaul-
korb fürdieLehrer?
Ja, in diesem konkreten Fall
schon. Nur die Schulbehörde als
ArbeitgeberkanndenLehrperso-
nen erlauben, über ihre Kündi-
gungsgründe wirklich offen zu
informieren.

DieSchulleitungunddie
Behördenwollten inWigol-
tingen innerhalb eineshalben
JahresdasSchulsystemauf
derOberstufe ändern.Wie
beurteilenSiediesesTempo?
DasTempo ist sehr ehrgeizig.An-
dere vergleichbare Schulen hat-
teneineVorbereitungsphasevon
bis zu drei Jahren. Wenn dieses
Tempo aus strukturellen Grün-
den nötig wäre, müsste sich die
Schulführung die Frage gefallen
lassen, ob ihrePlanungderSchul-
entwicklung genügendweitsich-
tig war.

Ist esnötig, umdiekantona-
lenForderungenzuerfüllen,
das Schulsystemzuändern?
Nein, überhaupt nicht.

Was fürKonsequenzenhat
dieseMassenkündigung für
eineSchule?

NebendenbetroffenenLehrper-
sonen, welche das Führungskli-
ma nicht mehr ausgehalten ha-
ben und leiden, sind nun auch
einigeSchüler traurigoder fühlen
sich unsicher, weil sie nicht wis-
sen, wer sie nach den Sommer-
ferien unterrichtenwird.

WiebeurteilenSie ausSicht
derGewerkschaft dasVerhal-
tender Schulpräsidentin,

welchemehrmals öffentlich
dieLehrer zurKündigung
auffordert und ihnendie
Schuldanallem indie Schuhe
schiebt?
Für mich ist dies ein Zeichen,
dass die SchulführungdieArbeit
dieser Lehrpersonen als ersetz-
bar beurteilt. Sie vergisst dabei,
dass beim Lernen tragende Be-
ziehungen zwischen Lehrperso-
nenundSchülerinnenundSchü-
lern sowie im Team eine sehr
wichtige Rolle spielen.

Was fürAuswirkungenauf
denRufder Schulehatdie
gesamteGeschichte?
Sicherlich keinen förderlichen,
da die Lehrpersonen ihre wirkli-
chen Kündigungsgründe nicht
kommunizieren dürfen. Es fehlt
daher an Transparenz und das
hinterlässt immer ein ungutes
Gefühl. (sba)

Anne Varenne, Präsidentin
«Bildung Thurgau». Bild: PD

NathalieWasserfallen, Präsidentin
der Volksschulgemeinde Wigol-
tingen. Bild: Mario Testa


